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„ . . wird ein Richtfest auSgerufen. 7" '/ ", :

p | » # ra | | iit hören, daß nach langem Mühen und harten
>/ r¥ ein Bau vollendet fei, der eine neue Epoche cn»

Die Krone beruft zu dem Kanzler , der aus einer
entmischen Partei hervorgegangen ist, weitere Partei¬
in die Regierung , und sie tut dieS, indem sie Bor¬
en berücksichtigt, die aus der Volksvertretung heraus
.erbreitet worden sind. Man spricht von dem Mark¬
ier neuen Zeit . Es ist vielleicht zweckmäßig, nicht

:Ie Wahrzeichen an den Wegrand zu stellen, indes die
Mössijche Entwicklung vordetkornmt. Die Übersichtlich»
könnte notleiden. Gerade die Bedeutsamkeit des Ab-
niiel, den die innere KrisiS soeben gefunden zu haben
irrt, muß dazu mahnen, auf jedes täuschende oder be¬
izende Spiel mit tönenden Phrasen zu verzichten und

fftt?t «. km verwirrenden Widerstreit der berufenen und un-
rankfu-t e. NHcknen Kräfte die nüchternen Zusammenhänge nicht aus

Auge zu verlieren.
Seit Kriegsbegnm sieht dis innere Politik mit
imder Stärke im Zeichen des Verlangens nach dem,
man die Parlamentarifiernng der regierenden Ge¬

nannte . Engere Fühlung mit der Volksvertretung.
Nutzbarmachung »er erheblichen in den ParteiM
rrnden oder sich in überflüssiger oder «stdshrltche?

.Mnasttk erschöpfenden Kräfte skr »ie Lllgemeftv»
ft dem Ziele der Lideraltsierung ober Demo»

ag der Verwaltung . Die Geschlsssenheit der
der Geist vom 4. August ISIS, die restlose Er¬

der Pflichten der Vaterlandsverteidtguvs
e gang« Stimmung , die sich daraus ergab,

solchen Bestrebungen günstig und auch di«
eien, deren Überlieferungen «tat meisten tu Mid-

gegogW waren , tsmd«n sich zu einem große»
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dckmir ab. daß ein Wendepunkt in der politische»
erteilung im Inneren für das Reich wie für Preußen
:tn sei und «nie Anforderungen cm die politische»
stelle. Offen und strftti» blieb aber die Frage übe»

'Leitpunkt  der Neuordnung der Dinge und bis heut«
«irft die konservative Anschauung den Versuch, das

«s umzubauen, während vor den Loren die Gkschütz«
Feindes dröhnen und alle Kraft unzerfplittert der

pichen Abwehr deS Ansturms zu widmen sei. Es ist
dem geschehen. Die Baugeschichte ist verwickelt und

ZwischensSlle, viel Sorge und Verdruß , ja Erbitte-
haben diese Wochen heraufgebracht. Mit der Auf-
rig beS Gestühles wollte eS immer wieder nicht
n, der Bauherren drängten sich zu viele heran, hier

ein Riegel zu kurz, dort eine Stütze zu schwach und
HPiZne wechselten unter der Art des Zimmermmms.

nun soll sie ruhen und wir sollen uns daS Werk
Mi, an den der Firstkranz aufgebracht ist. Die Be-
Sung ist keine ungeteilte und nicht jeder Beschauer
dasselbe. WaS dem einen die Krone dünkt, die von

sHche herabgrüßt , das ist dem andern der Freiheits«
U dem dritten die Jakobinermütze.
,«in Koaliiionskabinett ist zustandegebracht. Der Kanzler
1 oem Zentrum Graf Hertling  hat sich flankiert mit
•>n Dcmokratcu und einem Nationalliberalen . Die
Kanzlerschaft des fortschrittlichen Führers v. Payer

die Wahrnehmung des Amtes eines Vizepräsidenten des
eiichen Staatsministeriums durch den nationalliberalen
it{t Dr . Friedberg  sollen diese Kanzlerschaft aus

breiteren Boden sftllen als di« der Vorgänger . Es
;,ii Zweifel, daß die parlamentarische Grundlage der
ftung, die sich damit auf die Mehrheitsparteien de?
'tags , aus Zentrum , Nationalliberale . Fortschrittler
h.01 aldemoklaten ausdehnt , in sichernde Breite geht.

. .Linke wird den Erfolg feiern. Die Rechts
sdkm Kanzler und dem neuen Systeme nicht den Kamps

ä 'esftr ansagen. sie ist in die neue Verbindung nicht
ftsgen, sie erblickt darin einen Abbau der Kronrecht«
»er Verfassung, aber sie will die Taten der neuen

kskuyg abwarten . Hier ist eine Gelegenheit ver»
worden, dem Lande zu zeigen, daß die Geschicke des

FpS lmd Preußens vertrauensvoll auch einmal mit
^ Hände von Männern gelegt werden können, die eins
UM*mit neuer Kräfteverteilung erstrebend ein sicheres
W für die Grenzen des Angemessenen und Erreich-
Uverbinden mit einer abgeNärten staatsmännischen
KHen, dir daS Vaterland unter allen Umständen über

Ware« es Wortführer der Linken selbit

oder ' waren es R»fer im Parteifdceit , die kein Mandat
datkrn. das gilt für den Erfolg wenig, nachdem man si»
gewihren ließ: jedenfalls haben sie ihr weitgehende» Ziel,
die Forderung des parlamentarischen Regierungssystems
etwas in mumgenehme Beleuchtung gebracht. Sie boten in
ihrer Krisenerregung das Schauspiel aller Nachteile dieses
Systems ohne dessen Vorteile . Sie sind schließlich zurück-
gepsifferi worden und gerade noch ist es der Mehrheit ge-
glüLi, des entgleisenden Seiles Ende zu faffen.

Nun hat Graf 0. Hertling die Regierungsmaschins
zum Antrieb fertig. WaS für schwierige Aufgaben harren,
braucht nicht nochmals dargelegt zu werden. Die Arbeit
soll jetzt im Schutze einer neum Art des BurgftiedenS
fortgesetzt werden. Mißtrauisch, aber immerhin abwartenü
stehen vaterländische Parteien zur Seite , die an der Zu¬
sammensetzung des Kabinetts nicht teilnehmen. Was aber
die Stunde erfordert, das ist die volle Wiedergeburt der
Einigkeit aus den großen Augusftagen vor drei Jahren.
Der Geist jener Tage - muß Regierung und Volk wieder
voll erfüllen. Wenn der nach innen gewandte Blick das
nicht scharf erfaßt, dann schaue ein jeder nach draußen.
Wie herrlich kommen die Großtaten unseres Schwertes,
dessen Ruhm auch in dieser Woche täglich die Wett aufs
neue ettüllk, unfern Entschlüssen zu Hilfe. Greift es dem
Patrioten nicht inS Mark , wenn er unter der Wucht der
Heeresberichte sich vergegenwärtigt , welche Schätze da auf
den Altar der Heimatliebe durch deutsche Mauneskraft und
Treue niedergelegt werden?

Schließt die Reihen!  Laßt das deutsche Reick)
endlich so stark und unbezwingbar erscheinen, wie es ia
ZüirkWkeit ist. _̂

politisch« Amckfthim.
Deutsches Mich.

*  Dcks Striegfgefdf z«r Vereinfach inig ds? Ver.
wairnag , da» der preußische Minister deS Jnnem dem
dafür eingesetzten Ausschuß zur Beratung oorgelegt hat,
umfaßt neun Artikel. Die Vorschläge, den Provinzialrat
schon bet der Anwesenheft von drei Mitgliedern beschluß¬
fähig tu  erklären , ebenso den Bezirksausschuß, wurden ab-
gelehnt. Angenommen wurden Vorschläge über den Erlaß
von Bescheiden durch die Vorsitzenden de» KreiS- und Be-
zirksauSschuffeS, über die sich auf Verlangen anschtteßende
mündlich« Verhandlung usw., aber mft der Abänderung,
daß da» Wahlrecht der Parteien gegen den Bescheid des
Vorsipenden Berufung auf mündliche Verhandlung oder
Veschreitimg der oberen Instanz »u ergreifen, gewahrt
bleibt. Angenommen wurde der Lorfchlsg, daß der Bor»
sitzend« schon vor Anberaumung der mündlichen Verband-
kung Nnterfuchungen an Ort und Stelle veranlaffen. Zeugen
und Sachverständig« laden und vernehmen, überhaupt Be¬
weis erheben kann.

4- Wie gemelbet wird , siebt jetzt auch t» Vachs««-
Meirriuze « eise Wahlrechtdrefsr « bevor . Im Land¬
tag« hat sich die Regiermrg auf Antrag der sozialdemo¬
kratischen Mgrordneten bereit erklärt, eine Revision de»
Wahlrecht» »um Landtag und des Zehn Stimmen -Wahl«
recht» in den Gemeinden vorzunehmen. Jetzt ist der Ge-
setzgebungSausschuß von der Regierung zum 12. November
einberusen worden, um zu einer Reform der Wahlgesetz«
Stellung zu nehmen. Mit dem Ergebnis dieser Beratungen
wird sich dann der demnächst etnzuberufeuüi Landtag zu
bejchäftigen haben.
" + Die drohende Wohnung-not nach dem Kriege siildej
bei den zuständigen Stellen den Gegenstand eingehender
Erwägungen . In einem Erlaß deS preußischen Ministers
der öffentlichen Arbeiten werden die Regierungspräsidenten
darauf hingewiesen, daß Vorkehrungen notwendig seien»
um einem Mangel zu steuern, der unausbleiblich scheint.
Es werden eine Anzahl von Maßnahmen vorgeschlagen,
wie vorübergehende Benutzung der Dach- und Kellerwoh¬
nungen, sowie die Einrichtung der öffentlichen Gebäude zu
Wohnzwecken.

Eine Erweiterung des HilfSdienstgesetzeS bezweckt
eine Verordnung de» BundeSratS , die dem Hilfsdienst¬
ausschuß vorliegt. Danach hat künftig sich jeder männliche
Deutsche, der nach dem 31. März 1858 geboren ist und
das 17. Jahr vollendet hat, zu melden, auch wenn er auf
Grund einer Reklamation vom Heeresdienst zurückgestellt
ist. Die Strafen für Nichteinhaltung der Vorschriften
gehen bis zu sechs Monaten Gefängnis oder 60(30 Mark
Geldstrafe.

Frankreich.
X Die Preffe setzt den Kampf gegen da » neue

Ministerium Pricto mit Leidenschaft fort . So schreibt
das Pariser „Journal ' , man könne es nicht vergessen, daß
der Sturz Romanones ', dieses bewähtten Ententefreundes,
vornehmlich Prieto zuzuschreiben war . Ferner sei es
Prieto gewesen, der Deutschland einen Sympathiebeweis
durch das Entweichenlassen (!) eines Unterseebootes ge¬
geben habe. Der Artikel schließt mit der Drohung , daß
Spanien , wenn es nicht zu der ententefreundlichen äußeren
Politik des Ministers im Dato -Kabinett zurücksinde,

| allerlei Verwicklungen zu gewärtigen habe.

Amerika.
x über die bevorstehende KriegSzielkonferenz der

Alliierten in Paris machte Staatssekretär Lansing auf vec-
schiedenr Anftage« einige Angaben . Die Konferenz, sagte
er, wird in erster Linie die Bedürfnisse der einzelnen Ver¬
bündeten festftellen. Amerikas Aufgabe wird eS fein, alle
Hilfsquellen deS Landes zu organisieren , um den Krieg zu
gewinnen. ES ist der ernsteste Wünsch der Regierung der
Vereinigten Staaten , ihre Militär - und Flottenmacht dort
zu verwenden, wo sie der gemeinsamen Sache den größten
Dienst leisten werden.
Aus Zn . und Ausland.

Berlin , S. Nvv. Kaiser Wilhelm hat dem Sultan
telegravhisch Mitteilung gemacht, daß Graf Hertltng  das
Kanzleramt übernommen hat. Der Sultan dankte und gab
der Zuversicht Ausdruck, daß Graf Hertling die Freundschaft
mit der Türkei weiter pflegen werde.

Berlin , 9.Nov. ^Der landwirtschaftliche Genoffenschaftstag
nahm einen Schlubanttag an, der sich gegen ein staatliches
Eetreidemonopol  wendet.

Wien , 9. Nov. Der Kaiser hat dem General der
Infanterie Ludendorff das Grobkreuz des Leopold¬ordens  mit der Kriegsdekorationverliehen.

Bern , 9. Nov. Portugiesische Zeitungen bringen ?>ie Nach¬
richt von der Besetzung der Azoren  durch die Ameri¬
kaner, welche aus Punta Delgada großartige Befestigungen
anlegcn.

Basel, 9. Nov. General SmutS  ist »um Mitglied des
flabinetts ernannt worden.

Rotterdam, 9. Nov. In London kam gestern eine ameri¬
kanische Kommission  unter Führung des Obersten Hause
in. Dieser sühtt den Titel eines Sondergesandten.

Helffenchs Mchfosger.
CB. Berlin. 0. November.

Heute morgen konnte man erleichtert aufatmen, als
bekamst wurde, daß unsere „innere Krise' (bisher kannten
wir eine solche nur bei unseren Gegnern ) endlich beseitigt

wird . Ss ist iorusagen
ein „Verständigung»-
frieden ' zwischen der
.Regierung und den
Mehrheitsyarteien zu¬
stande gekommen mit
^Hin- und Herschieben' rDer Abg.v.Payer  wird
Vizekanzler (Nachgeben
der Regierung ), inS preu¬
ßische Eraatsministeriu«
tritt kein  Fortschrittle»
(Nachgeben der Mehr-
heitsparteien ),Dr . H eI?•.
ferich  scheidet aus dem
Amte (Nachgeben de»
Regierung , die stch aber
oorbehält, ihn weiter im
Staatsdienst zu ver¬
wenden), Abgeordneter
Dr . Friedberg  nimmt
daS Amt des Vizeprä¬
sidenten tm preußischen

Etaatsminisierium an (Nachgeben namentlich der national¬
liberalen Partei ).

Im Vordergrund de» Interesses steht heute der
kommende Vizekanzler Friedrich 0. Payers über , seine
Persönlichkeit nur wenige Worte. Friedrich v. Payer lebt
in Stuttgart als Rechtsanwalt , ist geborener Württcm-
»erger und hat am 12. Juni  d . Js . seinen 70. Geburtstag
feiern können. Langjähriger Präsideilt der Zweiten Kammer,

}at er in dieser Eigenschaft den persönlichen Adel und beitiederlegung dieses Amtes den Exzellenztitel erhalten.
Dem Reichstag gehört er mit Unterbrechungen seit 1877
an, war früher Führer der Süddeutschen Volkspartei und
gehört seit der Vereinigung der drei  linksliberalen Parteien
der Fortschrittlichen Volkspartei an, deren Vorsitzender er
jetzt ist. .. '

Abreise deS Kanzlers nach München.
Nachdem die Krise in ihrem wesentlichen Teile über¬

wunden ist, hat der Reichskanzler seine wiederholt ver¬
schobene Reise nach München heute nachmittag angetreten.
DaS Vizepräsidium des preußischen Landtags ist dem Ge¬
heimrat Dr . Friedberg bereit? erneut formell angeboten,
doch will er mit seiner Zustimmung noch warten , biS di«
Erklärung de» in Süddeutschland ŵeilenden Herr»
v. Payer  vorliegt.

Der Zusammentritt beS Reichstages,  der anfäng¬
lich am 22. November erfolgen sollte, ist dem Vernehmen
nach um eine Woche und zwar biS zum 29. November
verschoben worden. Heute fanden noch längere Be-

\ sprechungen der Mehrheitsparteien statt, bei denen man
1 erfuhr, daß die Freisinnige  Volkspartei nunmehr , da
| ihrem Vorsitzenden das Amt des Vizekanzlers überttagen
t wird , aus einen Sitz im preußischm StaatSministelinm

MLichtrt.

Wrietzrichv. Petzer
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Sonnenaufgang 7 " (71T) n Mondaufgang 3« SB. (»ch x
fconnenunteroana 41* (4‘°) S Monduntrrgang S" N. (2*') N
„ Nov . mb. r. 1852 vst. rr. lchlsch. r S . n. ral Franz Tonrad
v. VStzenborf«<b. — 1S61 ©tntral brr Infanteri« «. Falktnftavn

1868 Viktor Emanu. I III, « önig von Italien, g,b. -
1884 Naturforscher Alfred Br «hm erst. — l » lü D «r »nalilck.
Minister Lord Churchill tritt zurück.

'2̂ .̂ ° ° »md. r ISVS Maler Friedrich Overbeck„ st. -
"I ^ Dichler Karl Buff, „ b. - 1014 Offiziell« Kri. s,erklSruns

“nt - " >°

Weiiere Jorffchntt« in Italien.
Mitteilungrn bei  Wolffschen relegrapbrn . Burr . u»

©rpfeei Hauptquartier , 9. November.
Westlicher Kriegsschauplatz.
. kkrsnprinzRupprecht . Der Artillerie-
kampf in Fladern wuch » am Nachmittag « im Jser -Gebirt
bei Poelkapelle und bei PaSschendarl . »u erhebliche,
§ !° rke an . — Im Artoi « lebte daS Feuer an mehreren
wSr “ Uf\ 2 "Mche Erkundungsvorstöß . südlich von
Achevllle und nördlich von der Scarp « wurden abge»wiesen.

* n, n n * » “* • *»»• « -l »< w -l-nl.

Heeresgruppe Herzog « lbrecht . Im Eundgau
wurden nach heftigen Feuerwellen vorbrechend « Sturm,
trupps der Franzosen zurückgrworfen.

Im ruftkamp , un » »urch « » wehrfeuee verlor »» di«
»egner IS Flugzeug «.

Müller errang seinen 82 , Leutnant o. vülow

seinen 2l " Luftfieg ^ ^ nen 22 , Leutnant Bongartz

östlicher Kriegsschauplatz. ^
Keine größeren Kampfhandlungen . ^ _

Zrout . Im Cerna -Bogen brachten
"tsche und bulgarische Abteilungen auS den feindlichen

Graben Gefangene und I Maschinengewehr zurück. — In
der Struma -Ebene stießen englische Konipagnieu gegen
Kiucbn und Prosrmk vor . Kraftvoll «» Gegenstoß bulga-
rischer Truppen warf sie zurück.

Italienische Front.
. .. Die Lidenza ist überschritten ! — Rastlo » streben »ie der-
bündeteu Armeen auf den Gebirgsstraßen und in der Ebene,
den Widerstand italienischer Nachhuten brechend , im Schnee,
trerben und bei strömendem Regen der Piave zu.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.
*

er. 9 . Rtw . Der amtliche Heeresbericht meldet
Fortschritte der österreichisch -ungarischen Truppen an der
Tiroler Front.

Die Landwirte
werben nochmals darauf hinnewiesen , Montag den 12 b.
Mts . von vormitiags 9 — 12 Uhr auf hi . siqem Bürge «,
meisteramte ihre Angaben über den Ausdrusch ihres Ge.
treidcs unter genauer Angabe des Gewichts zu machen.
Gleichzeitig ist die Druschkorte genau auszufüllen und
mitzubringen.

Hachenburg , den 10 . 11 . 917 . Der Bürgermeister.

Erfolge unseres kl-Dooi >Krk«ges.
Der lahmgelegk« Schiffahrtsverkehr.

Amtlich wird gemeldet : Auf dem nördlichen Seekriegs,
schauplatz wurden durch unsere U -Boote wiederum 15000
Br .-Reg .-To . versenkt . Unter den vernichteten Schiffen
oe,ariden sich der amerikanische TranSportdampfer . Antilles'
(6878 To .), ein unbekannter Tantdampfrr , sowie der fron»
sosische Segler . Rose ' .

Der Chef he » Admiralstabes der Marine.
»

Die Berichte zweier jetzt von erfolgreichen Fernfahrten
znrückgrkehrten U -Boote bestätigen übereinstimmend den
immer mehr abnehmenden Echifskverlehr in den Gewässern
vor den westlichen Küsten Englands und Frankreich ».
Dem einen U -Boot war »S während seines mehrwöchrnt«
lichen Aufenthalts im Tätigkeitsgebiet überhaupt nicht
Möglich gewesen , auf Dampfer zu Schuß zu komnien,
wahrend es Gelegenheit hatte , unter anderem

1 Segler zu vernichten , di » sämtlich beladen den
«üblichen Küsten zustrebten . Unter ihnen be-
anden sich zwei französische Stahlbarken , di » mit
e L0V0 Tonnen Weizen von Australien nach Frankreich

bestimmt waren , ferner eine französische eiserne Bark mit
einer vollen Ladung Rum von Martinique nach Bordeaux
unterwegs . Des weiteren wurde ein amerikanischer Bier«
master versenkt , dessen Ladung ebenso wie dir eines eng-
lischen vernichteten Segler » au » Ol bestand.

DaS zweit « U-Boot sichtete in den südwestlichen An-
marschstraben zu den englischen und franzöfischen Weithin cn
trotz klarsten Wetters tagelang weder Dampfer noch Segler,
trotzdem das Tätigkeitsgebiet mehrfach verlegt wurde.

*

Cadorna abgefrtzt.
. . . . Nachdem auf der Konferenz in Rapallo die Ent»
töltt &urg gefaxt worden ist, einen Interalliierten Obersten
Politischen Rat für die gesamte Westfront zu schaffen, dem
e,n ständiger militärischer Zentralausschuß zur Seite stehen
soll wurden zu Teilnehmern an diesem militärischen AuS-
schuß ernannt : General Foch für Frankreich . General
Wllion für England und General Cadorna für Italien.
Um General Cadorna im italienischen Oberkommando zu
ersetzen ernennt em königlicher Erlaß zum Chef des
Eenercchlabes der Armee den General Diaz und zu Unter-
chefs die Generale Badoglio und Giardino
Kleine Kfregspoff.
^ ^ Magdcb " rg g. Nom Der stellvertretende kommandierende
General des vierten Armeekorps . General der Jnsanterie Frst.
Herr v. Lnncker . scheidet gemäß Kabinettsorder vom 6. d. Mks.
aus semei blSberloen Stellung au ». Zu seinem Nachfolger
ist Generalleutnant Sonntag ernannt worden.

Haag , 9 Nov . Nach einer Reutermeldung ist Gaza vonden Engländern besetzt worden.
Nach zuverlässigen Nachrichten stnd

putschen Kriegs gefangenen in die un-
mittelbare Nabe der MunitionS - und Sluaeeugfabriken von

andön, norvrvefMch von Lonvon . verlegr worv«,
rrke vor deutschen Luftangriffen ,u bewahren. -

Lugano , g. Noo . Dem . Matin ' wlrb au» -
meldet, daß die JahreSklassen 1916/17 unter di.
gerufen werden.

Rewyork , v. Nov . Die Bureau « der L-
Amerika . Linie sind aus Befehl der Bundrsverwo
feindlichen Eigentums mit Beichlag belegt und d
stellten ist aufgrgeben worden, da» Gebäude zu verl
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Hachenb tr rq.  10 . Noy„

-j- EisernrSKreuz.  Der jünffste Sohn d-r
Schrupp von hier . Schütz « Alfred Schiupp , ist h
bewiesene rnpferkeit in den schweren Flaridknih
mit dem »kreuz 2 Klasse auSgeznchnrt

8 Kgl . SchSff -ngerlcht Hachenberg . (Sitz»»,
Nsoemb . r 1017.) So « Router g -i«d, :ch 0 o. n « Ar
wegen Obstdikbllab 's , Wide -stands und Körperoerletz,,»g „
n»re. ward , zu 820 Mark » lldstref«. hllf«weist fü, U 10 “
©»fänfl» :« verurteilt . - Z „ 10 M . Geldfttas « be.,w . 2 » a
sangnt « und t «.i Kvsttn ward , in d-, Beruf,ingiioerd »»^
eöiiw » K-ith. H. von Marzhuiistn v»rilrto;!t, weit si,
Berfüttein p«kocht hot . - Kein»n » folg ha,i « btt v
A chard 071. von R !tens«elbach mit seiuer flfgon etncn ®t
non 15 M . «ing«!»gtei! Berufung . Er mu| wegen f inp»
widrigen Auskauf» von Korioffein i» Kroppach die oeihan 'te
zahlen und außerdem di« Kosten tragen , « denso erging u
Bergmann Rudoif R , o„ 20tense «!bach. — Wogen MilchW
hatten sich s«ch« Frau »u von Hachenburg zu veraniworm,/
davon »rzieit« Freisprechiing, vier wueden zu je 10 M. i
und eine zu 30 M . Äeldstraf » kostenpfl chrig oerur'rili . -
^orstdiebstahissach , Kroppach war niemand e,schien,n -
sprachen wurde der wegen Widerstand « und Bedrohung a
Schioffer Hermann D . von Betzdorf. Dis Kosten falle , de,
foffe äm Last. — Wegen Jagdvergehen « hakte sich der
«tilhelni W von Nister zu oeraittwortcn . Er wurde ftz'
befunden und zu einer G Idstrafs von 300 M , a» der,,, l
N,cht«e!trsibung,falle füt je 5 M 1 Tag Gefängni « tritt «
den Kosten verurteilt . Außerdem wurde die trinziehung' >
f$ !ap,na6mten3 aflt>gerDe6r# und sonstigemJagdgeräi « aukgel»
— Der Gattler Hemrich W. von Klichcn war nnt ein?m Ti
fehl über 20 Bl . bedacht worden , weit er im Oberwrsterwa!
Hru aufgekauft hatte , was verboten ist. Die dagc-gr» «in
Berufung zog er vor der Verhandlung zurück.

Land, 9 . Nov . Dem Musketier Gustav Tchu»
4 . Kompaqnie des Ncftrve -Jnfunkcrie -Reg ' menl « \
®oön beS Landwirt » Julius Schumann von hier,,
kesonbers tapferes Verhalten vor dem Feinde da » '(!
Kreuz 2 . Kiasse verliehen warben.

O Ei » Etappentheater . Das Stellvertretendere»
kommando des 2. Armeekorps hat eine Volksbühne
schaffen, die mit einer Aufführung von Lessings
von Barnhelm ' im Saalbau Saarbrücken eröffnet"

an-.

Für die Tchrifrleitung und Anzeigen »« anrm ' F
Theodor Kirchhübet  in HacherHm-H.

Auf dem Felde der Ehre erlitt am 25 . ooriaen
Mviiats der Kassengehilfe

hm Hlbcri Brenner
den Heldentod.

Der Dahingeschiedene hat 4 »/ . Jahre hindurch
mit seltener Treue , großem Fleiß und unbeding¬
ter Znverläsligkeit die ihm übertragenen Kassen¬
geschäfte bearbeitet und auch während d,c Er.
krankung des Rendanten die Kasse zeitweise
geführt . Dienstlich und außerdienstlich zeichnete
sich Herr Brenner stets durch gute Charakter,
eigenschaften vorteühaft aus . Wir werden unserem
treuen , alls -uts beliebten Mitarbeiter ein ehren¬
volles Andenken über das Grab hinaus bewahren.

Hachenburg , den 10. November 1917.

Der Magistrat.
Steinhaus.

Turnuerein H 5adienburg.
Am 18. d. Mts . nachmittags 4 Uhr findet in unserer!

Vereinsturnhalls ein Schauturnen unserer Frauenab-
teilung zur Erinnerung an deren 10 jähriges Bestehen
statt . Wir laden hierzu ein und bitten um zahlreichen
Besuch . Freiwillige Gaben aus Anlaß des Erinnerungs-
tages sollen den abgebrannten Westerwäldern in Löhn selb
zugewresen werden . Wir bitten deshalb um reichliche
Zuwendung . Kinder haben ohne Erwachsene auSnabms-

los kernen Zutritll _ Der Turnrat.

Unsere Kaffe ist ab 1. November geöffnet
an Werktagen von 9 bis 1 Uhr.

Uerein$bank Hachenburg
E . G. m. « . H. .

Todes - f Anzeige.
Nach Gottes Ratschluß entschlief gestern nachmittag

um 21/» Uhr unsere gut « Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter und Taute

Frau ßeinricfi(Doirfeld Wir.
Katharine geb . Groß

nach längerem Leiden im Alter Mvu 85 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Ile trancrndss KiMlitta:
Familie Wilhelm Schäfer
Familie Herkersdorf.

Hachenburg , den 10. November 1917.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 37 , Uhr statt.

Suages braoes RI:
in kceil'.en Haushalt
foltigeul Eintritt
Gute Ve , pflegung.
die Geschäftsstelle d.

slelkige; MA
welches schon gebiet
Weihnacht für klemm
halt gesucht . Näh«̂
der Geschäftsstelle b.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teit»

nadme während dei Krankheit und bei dem
Tode meiner lieben Frau , meiner guten
Mutter

Wilhelmine Oehl
geb . Alhäuser

sagen w :r herzlichen Dank.
Hachenburg , den 10 . November 1917.

RogiH Oe&I und Satin.

Uspulun
jwirksamste Saatbeize

zu^ haben bei
| K«rl Dasbach , Drogerie,

Hachenburg.

Wir suchen
Arbeiter ti
Arbeiterin»

jeden Alters für dar
und leichte Beschäftig
6uRav Bergen

Hachenburg.
Nähnadeln

zur Pantoffelanfertrg
wieder neu eingKrcff^
Karl Baldus/H -cher

mit Küche zu vermiet ^ .̂
Näberes in der

stelle b. Bl.

Ureiiiilioflz
olle Tor -e« in Wsgaonladung -n gegen Kasse zu kaufen

'gesucht . Auch übernehme Waldbeständ «.

Gustav Nebelung , Holzgroßhandlung,
Frankfurt a . M . Telef. Hansa 633.

Punfebariige heikgettänür
jalkoholfrei)

Panldi mit Glüh-, Burgunder-, Rum- uni
Kiririi-Gefdiüiarä

Mrie ^ - SJclmäpse (alkoholß
feiniHer Msgeirdiller(5üe?maib)

„ PfeffermüRZ-Ê Rör mit Riiniijelcbtti^
.. Hummel und Ingwer.

Mineralwasser - und Limonaden -Fab»
Th . W.  Clären (vorm. E Hi

Altenkirchen (Westerwald).
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